
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Erstes Religionsbuch für Kinder evangelischer Christen

Kolde, Carl Adolph Julius

Breslau, 1853

[Ostern]

urn:nbn:de:bsz:31-265772

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-265772


60

Joſeph und ein anderer Freund des Herrn den Leichnam , und
ſie waͤlzten einen großen Stein vor die Thuͤre des Grabes .
Fromme Frauen aber , die den Herrn Jeſus lieb hatten , beſchau —
ten das Grab und ſahen , wie ſein Leib gelegt war . —

So ruhte der Leib unſeres Heilandes im ſtillen Grabe .
Aber im Geiſte iſt Jeſus zu den Seelen der Abgeſchiedenen
gegangen , und hat den Geiſtern im Gefaͤngniß der Hoͤlle
gepredigt , daß auch die erloͤſt und ſelig wuͤrden , die auf Erden
von der Predigt des Evangeliums nichts hoͤren und an den
Heiland nicht glauben konnten .

Ihr habt nun Traurigkeit , aber ich will euch wie —
derſehen , und euer Herz ſoll ſich freuen , und eure
Freude ſoll Niemand von euch nehmen . ( Joh . 16 , 22. )

Auch mein Fleiſch wird ruhen in der Hoffnung .
( Ap . Geſch . 2, 26 . )

Ich glaube an Jeſum Chriſtum — der — begraben ,
niedergefahren iſt zur Hoͤlle . (2. Art . )

O Traurigkeit , o Herzeleid !
Iſt das nicht zu beklagen ?
Gott des Vaters einzig Kind
Wird ins Grab getragen .

O Jeſu , Du mein Hilf und Ruh ,
Ich bitte Dich mit Thränen :
Hilf , daß ich mich bis ins Grab
Nach Dir möge ſehnen .

Du ſchlummerſt in dem Grabe ,
Daß ich auch meine Ruh '

Im Schooß der Erde habe ,
Schließt ſich mein Aug ' einſt zu.
Nun ſoll mir gar nicht grauen ,
Wenn mein Geſicht vergeht ;
Ich werde den wohl ſchauen ,
Der mir zur Seite ſteht .

53 . Die Auferſtehung des Herrn .
Am Morgen nach dem Sabbathe , da die Sonne aufging ,

kamen fromme Freundinnen des Herrn zum Grabe mit Kraͤu⸗
tern und Salben , um den Leichnam des Herrn zu ſalben , Und
ſie ſprachen untereinander : Wer waͤlzet uns den Stein von
des Grabes Thuͤr? Denn er war ſehr groß . Als ſie aber hin⸗
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ſahen , wurden ſie gewahr , daß der Stein abgewaͤlzt war .

Denn es war ein großes Erdbeben geſchehen , und der Engel
des Herrn war vom Himmel herabgekommen und hatte den

Stein abgewaͤlzt. Da lief eine der Frauen , Maria Magda⸗
lena , zuruͤck, die andern aber gingen in das Grab und ſahen
einen Jungling zur rechten Hand ſitzen , der hatte ein lang
weiß Kleid an ; und ſie entſetzten ſich . Er aber ſprach zu

ihnen : Entſetzet euch nicht ! Ihr ſuchet Jeſum von Nazareth ,
den Gekreuzigten . Was ſuchet ihr den Lebendigen bei

den Todten ' Er iſt auferſtanden und nicht hier ! Sehet
da die Staͤtte , da ſie ihn hinlegten . Gehet aber eilend hin ,
und ſaget es ſeinen Juͤngern , daß er auferſtanden ſei von den

Todten , und ihr werdet ihn ſehen , wie er euch geſagt hat . Und

ſie gingen eilend von dem Grabe mit Furcht und großer Freude ,

daß ſie es den Juͤngern verkuͤndigten . —

Petrus aber und Johannes liefen hinaus zum Grabe und

ſahen die Leinen gelegt und das Schweißtuch , das Jeſu ums

Haupt gebunden war , beiſeits eingewickelt an einem beſonde⸗

ren Orte . Und die Juͤnger gingen wieder heim .
Ich lebe und ihr ſollt auch leben . ( Joh . 14 , 19. )
Gott hat den Herrn auferweckt und wird uns

auch auferwecken durch ſeine Kraft . (1. Cor . 6, 14. )
Ich glaube an Jeſum Chriſtum , — der — am dritten

Tage wieder auferſtanden iſt von den Todten .

(2. Art . )
O du ſelige ,

O du fröhliche ,
Gnadenbringende Oſterzeit !
Welt lag in Banden ,

Chriſt iſt erſtanden ,
Freue , freue dich , o Chriſtenheit !

Jeſus lebt ! mit ihm auch ich !

Tod , wo ſind nun deine Schrecken ?

Jeſus lebt und wird auch mich
Von dem Tode auferwecken .
Er verklärt mich in ſein Licht ;
Dies iſt meine Zuverſicht .

54 . Der Auferſtandene und Maria .

Maria Magdalena war wieder gekommen und ſtand
vor dem Grabe und weinete . Als ſie nun weinte , blickte
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ſie in das Grab und ſahe zwei Engel in weißen Kleidernſitzen ,
einen am Haupte , den andern zu den Fuͤßen , da der Leichnam
Jeſu gelegen hatte . Dieſelben ſprachen zu ihr : Weib , was
weineſt du ? Sie ſprach zu ihnen : Sie haben meinen Herrn
weggenommen , und ich weiß nicht , wo ſie ihn hingelegt haben .
Und als ſie das ſagte , wandte ſie ſich um und ſieht Jeſum ſte⸗

hen , und weiß nicht , daß es Jeſus iſt . Jeſus ſpricht zu ihr :
Weib , was weineſt du ? Wen ſucheſt du ? Sie meint , es ſei der
Gaͤrtner und ſpricht zu ihm: Herr , haſt du ihn weggetragen ,
ſo ſage mir , wo du ihn hingelegt haſt ; ſo will ich ihn holen.
Spricht Jeſus zu ihr : Maria ! Da ruft ſie : Ach, mein Mei⸗
ſter ! Spricht Jeſus zu ihr : Ruͤhre mich nicht an ; denn ich bin
noch nicht aufgefahren zu meinem Vater . Gehe aber hin zu
meinen Bruͤdern, und ſage ihnen : Ich fahre auf zu meinem
Vater und zu eurem Vater , zu meinem Gott und zu
eurem Gott . — Und Maria kam und verkündigte den Juͤn⸗
gern : Ich habe den Herrn geſehen , und Solches hat er zu mir
geredet . Sie aber wollten es nicht glauben .

Meine Lieben , wir ſind nun Gottes Kinder , und
iſt noch nicht erſchienen , was wir ſein werden . Wir
wiſſen aber , wenn es erſcheinen wird , daß wir ihm
gleich ſein werden , denn wir werden ihn ſehen , wie
er iſt . ( J . Joh . 3, 2. )

Wird das nicht Freude ſein ,
Wenn , die uns Gott genommen ,
Uns dort entgegen kommen ,

Und jauchzend holen ein ?
Wenn liebend wir umſchließen ,

Was thränend wir verließen ?
Wird das nicht Freude ſein ?

Ich freue mich der frohen Zeit ,
Daͤ ich werd ' auferſtehen .
Dann werd ' ich in der Herrlichkeit
Dich , Gott , mein Heiland , ſehen ;
Dann werd ' auch ich,
O Herr , durch Dich ,
Vereint mit allen Frommen
Zur ew' gen Ruhe kommen .

55 . Der Auferſtandene und zwei Schüler .
An demſelben Tage gingen zwei Schuͤler des Herrn in einen
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Flecken , der war nicht fern von Jeruſalem und hieß Emma⸗

hus . Und ſie redeten mit einander von allen dieſen Geſchich —
ten . Und es geſchah , da ſie ſo redeten und befragten ſich mit

einander , nahete Jeſus zu ihnen und wandelte mit ihnen . Aber

ſie kannten ihn nicht . Und er ſprach zu ihnen : Was ſind das

fuͤr Reden , die ihr zwiſchen euch handelt unterwegs und ſeid

traurig ? Da antwortete Einer , mit Namen Kleophas : Biſt
du allein unter den Fremdlingen zu Jeruſalem , der nicht wiſſe ,
was in dieſen Tagen darin geſchehen iſt ? Und er ſprach zu ihnen :
Was denn ? Sie aber ſprachen zu ihm : Das von Jeſu von Na⸗

zareth , welcher war ein Prophet , maͤchtig von Thaten und

Worten vor Gott und allem Volk ; wie ihn die Hohenprieſter
und Oberſten zum Tode verdammt und gekreuzigt haben . Wir

aber hofften , er ſollte Iſrael erloͤſen ; und uͤber das Alles iſt

heute der dritte Tag , daß ſolches geſchehen iſt . Auch haben
uns erſchreckt etliche Weiber der Unſeren , die ſind fruͤhe bei dem
Grabe geweſen , haben ſeinen Leib nicht gefunden und ſagen ,

ſie haben Engel geſehen , welche ſagen , er lebe . Und elliche
unter uns gingen hin zum Grabe und fanden es alſo , wie die

Weiber ſagten , aber ihn fanden ſie nicht . Da ſprach Jeſus zu
ihnen : O, ihr Thoren ! Mußte nicht Chriſtus Solches
leiden und zu ſeiner Herrlichkeit eingehen ? Da

erklaͤrte er ihnen , was in der heiligen Schrift von ihm voraus⸗

geſagt worden war .
Und ſie kamen nahe zum Flecken , da ſie hingingen , und er

ſtellte ſich , als wollte er weiter gehen . Aber ſie noͤthigten ihn
und ſprachen : Bleibe bei uns , denn es will Abend werden ,

und der Tag hat ſich geneigt . Und er ging hinein , bei ihnen

zu bleiben . Und es geſchah , da er mit ihnen zu Tiſche ſaß ,

nahm er das Brot , dankte , brach es und gab es ihnen . Da

erkannten ſie ihn . Und er verſchwand vor ihnen . Da ſprachen
ſie : Brannte nicht unſer Herz , da er mit uns redete auf dem

Wege ?— Und ſie ſtanden auf , kehrten wieder gen Jeruſalem

und fanden die Elfe verſammelt , und die bei ihnen waren .

Dieſe riefen : Der Herr iſt wahrhaftig auferſtanden ! Und die

Beiden erzaͤhlten ihnen , was auf dem Wege geſchehen war ,
und wie Jeſus von ihnen am Brotbrechen erkannt worden waͤre.

Halt ' im Gedaͤchtniß Jeſum Chriſtum , der aufer⸗
ſtanden iſt von den Todten . ( 2. Tim . 2, 8. )

Da , da iſt Himmelsfreude ,
Wo der Erlöſer iſt ; 5
Dein Chriſt ſingt Dank im Leide ,
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Wenn Du ihm nahe biſt .
O ſelige Empfindung ,
Wenn Seelen in Verbindung
Mit Dir , o Heiland , ſtehn .

56 . Der Auferſtandene unter den Jüngern .
Da die Juͤnger von dem Geſchehenen redeten , trat er ſelbſt ,

Jeſus , mitten unter ſie und ſprach zu ihnen : Friede ſei mit

euch ! Und er zeigte ihnen ſeine Haͤnde und Fuͤße und ſeine
Seite . Da ſie aber noch nicht glaubten vor Freuden und ſich

verwunderten , ſprach er : Habt ihr hier etwas zu eſſen ? Und

ſie legten ihm vor ein Stuͤck vom gebratenen Fiſch und Honig .
Er nahm es und aß vor ihren Augen . Da wurden die Juͤn⸗

ger froh , daß ſie den Herrn ſahen . Und Jeſus lehrte ſie und

ſprach : Alſo iſt es geſchrieben , und alſo mußte Chriſtus
leiden und auferſtehen von den Todten am dritten

Tage , und predigen laſſen in ſeinem Namen Buße
und Vergebung der Suͤnden unter allen Voͤlkern .

( Luc. 24 , 46 . 47. )
Thomas aber , der Zwoͤlfe Einer , war nicht bei ihnen , da

Jeſus kam . Da ſagten die andern Juͤnger zu ihm : Wir haben
den Herrn geſehen . Er aber ſprach : Es ſei denn , daß ich
in ſeinen Haͤnden ſehe die Naͤgelmale und lege meinen Finger
in die Naͤgelmale und lege meine Haͤnde in ſeine Seite : ſonſt
will ich ' s nicht glauben .

Ueber acht Tage waren ſeine Juͤnger abermals verſammelt
und Thomas mit ihnen : kommt Jeſus , da die Thuͤren ver⸗

ſchloſſen waren und tritt mitten ein und ſpricht : Friede ſei
mit euch ! Darnach ſpricht er zu Thomas : Reiche deinen

Finger her und ſiehe meine Haͤnde. Reiche deine Hand her
und lege ſie in meine Seite und ſei nicht unglaͤubig , ſondern
glaͤubig! Thomas antwortete : Mein Herr und mein
Gott ! Spricht Jeſus zu ihm : Weil du mich geſehen haſt ,
Thomas , ſo glaubeſt Du . Selig ſind , die nicht ſehen
und doch glauben !
Wo zwei oder drei verſammelt ſind in meinem

Namen , da bin ich mitten unter ihnen . ( Math. 18,20 . )
Wo ich ſitze, wo ich ſtehe , 5

Wo ich liege , wo ich gehe ,
Weicht mein Jeſus nicht von mir ;
Er iſt mir ſtets an der Seiten ,
Will mich überall begleiten ,
Ich bin ſeine Luſt und Zier .
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57 . Die Auferweckung des Lazarus .
Ehe Jeſus zu ſeinem Leiden ging , lag Einer krank , mit

Namen Lazarus , in Bethanien ,und ſeine Schweſtern Mar—
tha und Maria , ſandten zu Jeſu und ließen ihm ſagen : Herr ,
ſiehe , den du lieb haſt , der liegt krank . Jeſus aber hatte Mar⸗
tha lieb und ihre Schweſter und Lazarus . Einige Tage dar⸗
auf kam Jeſus und fand den Lazarus , daß er ſchon vier Tage
im Grabe lag . Und viele Juden waren zu Martha und Ma⸗
ria gekommen , ſie zu troͤſten uͤber ihren Bruder . Als Martha
nun hoͤrete, daß Jeſus kommt , gehet ſie ihm entgegen ; Maria
aber blieb daheim . Da ſprach Martha zu Jeſu : Herr , waͤreſt
Du hier geweſen , mein Bruder waͤre nicht geſtorben ; aber ich
weiß auch noch , daß , was Du bitteſt von Gott , das wird Dir
Gott geben . Jeſus ſpricht zu ihr : Dein Bruder ſoll auferſte⸗
hen . Martha ſpricht zu ihm : Ich weiß wohl , daß er aufer⸗
ſtehen wird in der Auferſtehung am jüngſten Tage . Jeſus
ſpricht zu ihr : Ich bin die Auferſtehung und das Le⸗
ben . Wer an mich glaubt , der wird leben , ober gleich
ſtuͤrbe . Und wer da lebet und glaubet an mich , der
wird nimmermehr ſterben . Glaubſt du das ? Sie ſpricht

zu ihm : Herr , ja ich glaube , daß Du biſt Chriſtus , der Sohn
Gottes , der in die Welt gekommen iſt . Undda ſie das geſagt
hatte , ging ſie hin und rief ihre Schweſter Maria heimlich und
ſprach : der Meiſter iſt da und rufet dich. Dieſelbe , als ſie das
hoͤrte, ſtand ſie eilend auf und kam zu ihm . Denn Jeſus war
noch nicht in den Flecken gekommen , ſondern war noch an dem
Orte , da ihm Martha war entgegen gekommen . Die Juden ,
die bei ihr im Hauſe waren und troͤſteten ſie , da ſie ſahen Ma⸗
ria , daß ſie eilend aufſtand und hinaus ging , folgten ſie ihr
nach und ſprachen : Sie gehet hin zum Grabe , daß ſie daſelbſt
weine . Als nun Maria kam , da Jeſus war , und ſahe ihn , fiel
ſie zu ſeinen Fußen und ſprach zu ihm : Herr , waͤreſt du hier
geweſen , mein Bruder waͤte nicht geſtorben . — Als Jeſus ſie
ſahe weinen und die Juden auch weinen , die mit ihr kamen ,
ward er bewegt im Geiſte und betruͤbete ſich ſelbſt und ſprach :
Wohabt ihr ihn hingelegt?Sie ſprachen zu ihm : Herr , komm
und ſiehe es ! Und Jeſu gingen die Augen uͤber. Da ſprachen
die Juden : Siehe , wie hat er ihn ſo lieb gehabt ! Etliche aber
unter ihnen ſprachen : Konnte , der den Blinden die Augen auf⸗
gethan hat , nicht verſchaffen , daß auch dieſer nicht ſtuͤrbe ?

Jeſus aber kam zum Grabe , und es war ein Stein darauf
gelegt . Jeſus ſprach : Hebt den Stein ab ! Spricht zu ihm

Kolde , Religionsbuch . 5
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Martha : Herr , er ſtinket ſchon , denn er hat vier Tage gelegen .
Jeſus ſpricht zu ihr : Habe ich dir nicht geſagt , ſo du glauben
wuͤrdeſt , ſollteſt du die Herrlichkeit Gottes ſehen ? Da hoben
ſie den Stein ab , da der Verſtorbene lag . Jeſus aber hob ſeine
Augen empor und ſprach : Vater , ich danke Dir , daß Du mich
erhoͤret haſt . Doch ich weiß , daß Du mich allezeit hoͤreſt ;
aber um des Volks willen , das umher ſtehet , ſage ich es , auf
daß ſie glauben , Du habeſt mich geſandt . Da er das geſagt
hatte , rief er mit lauter Stimme : Lazarus , komm heraus ! Und
der Verſtorbene kam heraus , gebunden mit Grabtuͤchern an Fu —ͤ
ßen und Haͤnden, und ſein Geſicht verhuͤllet mit einem Schweiß⸗
tuch . Jeſus ſpricht zu ihnen : Loͤſet ihn auf und laſſet ihn
gehen ! —

Es kommt die Stunde , in welcher Alle , die in den
Graäbern ſind , werden ſeine Stimme hoͤren ;

Und werden hervorgehen , die da Gutes gethan
haben , zur Auferſtehung des Lebens , die aber Uebels
gethan haben , zur Auferſtehung des Gerichts . ( Joh .
5, 28 . 29 . )

Ich glaube an die Auferſtehung des Fleiſches .
( 3. Art . )

Seid getroſt und hoch erfreut !
Jeſus trägt euch , meine Glieder !
Gebt nicht Statt der Traurigkeit !
Sterbt ihr : Chriſtus ruft euch wieder ,
Wenn einſt die Poſaun ' erklingt ,
Die auch durch die Gräber dringt .

58 . Der Tod .

Jeſus ſagte ſeinen Juͤngern ein Gleichniß und ſprach : Es
war ein reicher Menſch , deß Feld hatte wohl getragen . Und
er gedachte bei ſich ſelbſt und ſprach : Was ſoll ich thun ? Ich
habe nicht , da ich meine Fruͤchte hinſammle . Das will ich
thun : ich will meine Scheunen abbrechen und groͤßere bauen
und will darein ſammeln Alles , was mir gewachſen iſt , und
meine Guͤter; und ich will ſagen zu meiner Seele: Liebe Seele ,
du haſt einen großen Vorrath auf viele Jahre ; habe nun Ruhe ,
iß⸗trink und habe guten Muth ! Aber Gott ſprach zu ihm : Du
Narr , dieſe Nacht wird man deine Seele von dir fordernz und
weſſen wird es ſein , das du bereitet haſt ? — Alſo gehet es ,
wer ſich Schaͤtze ſammelt und iſt nicht reich in Gott .

Sehet zu und hutet euch vor dem Geizel Denn
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Niemand lebet davon , daß er viele Guͤter habe .
( Euc. 12 , 15. )

Ihr ſollt euch nicht Schaͤtze ſammeln auf Erden ,
da ſie die Motten und der Roſt freſſen , und da die

Diebe nachgraben und ſtehlen . Sammelt euch aber
Schaͤtze im Himmel , da ſie weder Motten noch Roſt
freſſen und da die Diebe nicht nachgraben , noch
ſtehlen . Denn wo euer Schatz iſt , da iſt auch euer

Herz . Matth . 6, 19 —21 . )

Mein Gott ! ich weiß wohl , daß ich ſterbe ,
Ich bin ein Menſch , der bald vergeht ,
Und finde hier kein ſolches Erbe ,
Das ewig in der Welt beſteht ;
Drum zeige mir in Gnaden an ,
Wie ich recht ſelig ſterben kann .

59 . Die Entſcheidung des Todes .

Jeſus ſprach zu ſeinen Juͤngern : Es war ein reicher Mann ,
der kleidete ſich mit Purpur und koͤſtlicher Leinwand und lebte
alle Tage herrlich und in Freuden . Es war aber ein Armer ,
mit Namen Lazarus , der lag vor ſeiner Thuͤre voller Schwaͤs⸗
ren und begehrte ſich zu ſaͤttigen von den Broſamen , die von
des Reichen Tiſche fielen ; doch kamen die Hunde und leckten

ihm ſeine Schwaͤren . Es begab ſich aber , daß der Arme ſtarb ,
und ward getragen von den Engeln in Abrahams Schooß .
Der Reiche aber ſtarb auch und ward begraben . Als er nun
in der Hoͤlle und in der Qual war , hob er ſeine Augen auf und

ſahe Abraham von ferne und Lazarus in ſeinem Schooße , rief
und ſprach : Ach , Vater Abraham , erbarme dich mein ! Sende

Lazarus , daß er das Aeußerſte ſeines Fingers ins Waſſer
tauche und kuͤhle meine Zunge ; denn ich leide Pein in dieſer
Flamme . Abraham aber ſprach : Gedenke , Sohn , daß du dein
Gutes empfangen haſt in deinem Leben ; Lazarus dagegen hat
Boͤſes empfangen ; nun aber wird er getroͤſtet und du wirſt ge⸗
peinigt . Und uͤber das Alles iſt zwiſchen uns und euch eine

große Kluft befeſtigt , daß die , die da wollten hinabfahren von

hinnen zu euch , es nicht koͤnnen , und auch nicht von dannen

zu uns herüberfahren .
Da ſprach er : So bitte ich dich , Vater , daß du ihn ſendeſt

in meines Vaters Haus ; denn ich habe noch fuͤnf Bruͤder , daß
er ihnen bezeuge , auf daß ſie nicht auch kommen Ort
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der Qual . Abraham ſprach : Sie haben Moſes und die Pro —

pheten , laß ſie dieſelbigen hoͤren! Er aber ſprach : Nein , Vater

Abraham ; ſondern wenn Einer von den Todten zu ihnen ginge ,
ſo wuͤrden ſie Buße thun . Abraham ſprach zu ihm : Hoͤren
ſie Moſes und die Propheten nicht , ſo werden ſie auch nicht

glauben , wenn Jemand von den Todten auferſtaͤnde !
Herr , lehre uns bedenken , daß wir ſterben muͤſſen ,

auf daß wirklug werden . ( Pſ . 90 , 12. )
Unſere Truͤbfal , die zeitlich und leicht iſt , ſchaffet

eine ewige und uͤber alle Maßen wichtige Herrlich —
keit⸗ (2. Cör „ Ir, ,

Chriſtus , der iſt mein Leben ,
Und Sterben mein Gewinn ;

Ihm hab ' ich mich ergeben ,
Mit Fried ' fahr ' ich dahin .

Mit Freud ' fahr ' ich von dannen ,
Zu Chriſt dem Bruder mein ,
Daß ich mög ' zu ihm kommen
Und ewig bei ihm ſein .

Wenig und ein gut Gewiſſen
Macht den Aermſten groß und reich ,
Iſt ein ſanftes Sterbekiſſen ,
Iſt ſchon hier ein Himmelreich .

60 . Die Himmelfahrt .

Vierzig Tage lang ließ ſich Jeſus nach ſeinem Leiden von
den Apoſteln ſehen und redete mit ihnen vom lieben Gott und
von der Erloͤſung. Dann fuͤhrte er ſie hinaus an den Oelberg
und ſprach : Mir iſt gegeben alle Gewalt im Himmel
und auf Erden ! Darum gehet hin in alle Welt und

lehret alle Voͤlker , und taufet ſie im Namen des
Vaters und des Sohnes und des heiligen Geiſtes ;
und lehret ſie halten Alles , was ich euch befohlen
habe . — Und ſiehe , ich bin bei euch alle Tage bis an
der Welt Endel

Darnach hob er die Haͤnde auf und ſegnete ſie . Und als er

ſie geſegnet hatte , ward er aufgehoben zuſehends , und eine
Wolke nahm ihn vor ihren Augen weg ; und er fuhr auf gen
Himmel und ſitzet zur rechten Hand Gottes . Und als ſie ihm

anchſahen gen Himmel , ſiehe , da ſtanden bei ihnen zwei Maͤn—⸗

Hen
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